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Kirchlengern

Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7573470.

Seniorenkreis Hagedorn,
15.00 bis 17.15, Gemeinde-
haus, Auf der Wehme.

CVJM Kirchlengern, Sport,
Fußball für alle ab 15 Jahren,
18.30 bis 20.00, Erich-Käst-
ner-Gesamtschule, In der
Mark 30.

Schachgemeinschaft, 18.00
Jugendschach,19.00allg.Spiel-
und Übungsabend, 18.00,
Erich Kästner-Gesamtschule,
In der Mark 30.

Musikschule, Sekretariat,
10.00 bis 12.30, Lübbecker Str.
69, Tel. 7573433.

Rathaus, 8.00 bis 12.30, 14.00
bis 16.00, Tel. 75730.

Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Rathaus, Tel. 75730.

Rödinghausen

Biblio-/Mediathek der Ge-
meinde Rödinghausen, 11.00
bis 19.00, Grundschule am
Wiehen, An der Stertwelle 32,
Rödinghausen.

Kino: Mrs. Harris und ein
Kleid von Dior (ab 0 J.), Else-
Lichtspiele, 20.00. Telefon: El-
se-Lichtspiele 05226 17253

Rathaus, 8.00 bis 12.30, 13.00
bis 16.00, Heerstraße 2, Tel.
05746 9480.

Bürger- und Touristikser-
vice, Bürgerservice Tel.
05746/948-112; Touristikser-
vice, Tel. 05746/948-200, 8.00
bis 12.30, Haus des Gastes,
Pemberville Platz 1.

Haus des Gastes, 8.00 bis
17.00, Pemberville Platz 1, Tel.
05746 948-206.

Leserbrief an buende@nw.de

Neue Partei schwächt
gewählte Partei

¥ Kirchlengern. Zum Artikel
„Die Basis zieht ungewählt in
den Gemeinderat ein“ schreibt
Heinrich Michel:

Hat sich da im Rat Kirch-
lengern wirklich nichts geän-
dert? Zwar ist die Anzahl der
handelnden Personen unver-
ändert; aber der Geist wird sich
verändern. Bei allen Relativie-
rungsversuchen, der Vorgang
mag recht-mäßig sein, aber ge-
recht ist er nicht: Da zieht oh-
ne Wählerstimmen eine neue
Partei in den Rat ein und

schwächt die gewählte Partei
um 2 Plätze. Dadurch wird das
Stimmenverhältnis im Rat
deutlich verändert.

Heinrich Michel, Kirchlen-
gern

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

Lebendiger Adventskalender startet in Südlengern
¥ Kirchlengern (job). Gemütlich, ge-
meinsam, unterhaltsam; diesen Krite-
rien folgt der lebendige Adventskalen-
der. Was zu den Hochphasen der Co-
rona-Pandemie unvorstellbar war, reizt
nun um so mehr: gemütliches Beisam-
mensein. Bei dem lebendigen Advents-
kalender trifft sich abends die Ge-

meinde. Veranstaltet wird das Treffen
von der Ev.-Luth. Lydia Gemeinde. Der
Austragungsort ist nicht etwa ein Ge-
meindehaus, sondern jeden Abend bei
einem anderen Gastgeber zuhause. Die
Premiere nach der Corona-Pause fand
am Montagabend bei Familie Langer
statt. Für die Gastgeber Axel und Eli-

sabeth ist es eine Ehre, das Event als Ers-
te auszutragen zu dürfen. „Man trifft
Leute wieder, die man schon ewig nicht
mehr gesehen hat“, freute sich Elisa-
beth Langer. Mitgebracht hatte die Idee
Erika Flömer vor 15 Jahren aus Frank-
furt. Ihre dort ansässige Tochter hatte
ein Moosherz vor der Tür hängen. Das

signalisierte, dass sie Gastgeber an
einem Adventskalender-Türchen sei.
Mit der Idee stieß sie schnell auf Be-
geisterung. Doch sind es hier keine
Moosherzen, die einen Gastgeber mar-
kieren, sondern Glocken mit dem je-
weiligenDatumdesTreffensandenEin-
gangstüren. Foto: Joel Beinke

Sockenverkauf der Lebenshilfe
Lübbecke findet wieder statt

¥ Bünde/Kirchlengern. Die
Frauen der Lebenshilfe Lüb-
becke bieten am Donnerstag
und Freitag, 1. und 2. Dezem-
ber, von 11 bis 18 Uhr wieder
ihren traditionellen Socken-
verkauf in Bünde an. Der Stand
wird in diesem Jahr Auf’m Tie
/ Ecke Eschstraße aufgebaut.
„Bunt und bequem sind die
handgestrickten Socken, die in
allen Varianten von der Baby-
socke bis Größe 48/49 ange-
boten werden“, heißt es sei-
tens der Organisatoren.

Frauen aus Bünde und
Kirchlengern stricken schon
das ganze Jahr über mit hoch-
wertiger Sockenwolle für die-
ses Ereignis. Das zeige sich auch
in der Vielfalt der Muster und
Farben. „Die Stammkunden
freuen sich schon auf die neue
Kollektion, da jedes Socken-

paar ein Unikat ist, das nicht
nur für den Eigenbedarf ge-
kauft, sondern auch gerne zu
Weihnachten verschenkt
wird“, heißt es.

Sowohl die Strickerinnen als
auch die Verkäuferinnen der
Socken engagieren sich ehren-
amtlich für die Lebenshilfe. So
kommt der Erlös des Socken-
verkaufs direkt den Menschen
mit Behinderung der Lübbe-
cker Werkstätten in Bünde,
Kirchlengern, Lübbecke und
Stemwede zugute.

Aufgrund der hohen Nach-
frage sucht das Team der Stri-
ckerinnen dringend Verstär-
kung. Frauen und Männer, die
Socken strickenoder beim Ver-
kauf unterstützen wollen, kön-
nen sich bei Heike Attrot unter
Tel. (0 57 41) 2 50 17 16 mel-
den.

Unter Drogen auf demMoped
¥ Rödinghausen. Am Mon-
tagabend haben Polizeibeam-
te den Fahrer eines Kleinkraft-
rades auf der Kilverstraße da-
bei beobachtet,wie dieser kurz
vor einem Kreisverkehr ab-
rupt bremste und nur noch mit
Abstützen der Beine einen
Sturz verhindern konnte. Im
Kreisverkehr fuhr er in Schlan-
genlinien und mit Beinunter-
stützung weiter auf der Spen-
ger Straße. Aufgrund der un-
sicheren Fahrweise wurde der
Fahrer angehalten und kon-
trolliert. Selbst beim Anhalten
auf dem Gehweg konnte der
Fahrer nur knapp einen Sturz
verhindern.

Bei der anschließenden

Kontrolle konnte der Mann
nur mit viel Mühe das Gleich-
gewicht halten. Eine Überprü-
fung ergab, dass es sich bei dem
Fahrer um einen 22-Jährigen
aus Melle handelt. Dieser war
weder in Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis, noch war das
Kleinkraftrad versichert.

Die unsichere Fahrweise er-
gab sich auch durch den Ein-
fluss von Betäubungsmitteln,
die der Beschuldigte zuvor zu
sich genommen hatte. Dem 22-
Jährigen wurden Blutproben
entnommen. Die Nutzung von
anderen fahrerlaubnispflichti-
gen Fahrzeugen wurde ihm
untersagt. Ihn erwarten jetzt
diverse Verkehrsanzeigen.

Wo stillendeMütter willkommen sind
Pro Familia Bünde zeichnet „Stillfreundliche Orte“ im Kreis Herford aus. Die Biblio-/Mediathek in

Schwenningdorf ist ein solcher Ort und erhielt jetzt Urkunde und Erkennungszeichen für die Eingangstür.

Gerald Dunkel

¥ Rödinghausen. Wenn Säug-
linge Hunger haben, dann dul-
det das selten Aufschub – auch
dann nicht, wenn ihre Mutter
mit ihnen unterwegs ist. Für
Frauen ist das dann nicht sel-
ten eine unangenehme Situa-
tion, wenn sie ihr Baby in der
Öffentlichkeit stillen wollen.
ProFamiliaBündewillhierhel-
fen und zeichnet Orte im Kreis
Herford aus, die bestimmte
Voraussetzungen erfüllen und
an denen Frauen willkommen
sind, die ihr Kind an die Brust
nehmen.

Stephanie Kosiek von Pro
Familia Bünde weiß, dass stil-
lende Mütter in der Öffent-
lichkeit auch schon mal nega-
tive Erfahrungen machen und
sich abfällige Bemerkungen ge-
fallen lassen müssen – zum Bei-
spiel, wenn sie in einem Café
oder Restaurant sitzen. „Das

sind dann aber überwiegend
nicht die Gastronomen oder
Mitarbeiter, sondern viel mehr
andere Gäste, die sich beläs-
tigt fühlen. Da wird eine jun-
ge Mutter schon mal gefragt,
ob das denn jetzt sein müsse,
oder ob sie das nicht zuhause
machen könne“, sagt Kosiek.

„ProSt“ heißt das Projekt
von Pro Familia. Die Bezeich-
nungsteht für„ProStillen“und
bedeutet, dass darin bestimm-
te Orte im Kreis Herford aus-
gezeichnet werden. Junge Müt-
ter sollen schnell und unkom-
pliziert einen Ort zum Stillen
finden – am besten in einem ge-
schützten Rahmen.

Die Voraussetzungen, die
eine Einrichtung oder ein Ort
erfüllen oder bieten müssen
sind:
´ eine bequeme Sitzmöglich-
keit,
´ eine Wickelmöglichkeit,
´ frei zugängliche Toiletten,

´ genügend Platz für einen
Kinderwagen,
´ Unterstützung bei Unhöf-
lichkeit Dritter,
´ ein kostenloses Getränk wie
Leitungswasser.

Mit der Biblio-/Mediathek
der Gemeinde Rödinghausen
im Bildungscampus in
Schwenningdorf hat Pro Fa-
milia einen solchen Ort ge-

funden. Die Einrichtung arbei-
tet in Rödinghausen im Audit
„Familiengerechte Kommu-
ne“ mit so dass diese erhalte-
ne Kennzeichnung ein weite-
res Angebot im Rahmen von
familienunterstützenden
Maßnahmen ist.

„Hier können sich stillende
Mütter in gemütlicher Atmo-
sphäre niederlassen und zum

Beispiel auch im Beisein eines
Geschwisterkinds in der
Kinderlounge mit anderen
Müttern sprechen. Die Wi-
ckelmöglichkeit ist in der bar-
rierefreien Toilettenanlage
schnell erreicht und Getränke
können dort angeboten wer-
den“, heißt es von der Ge-
meinde Rödinghausen.

Bürgermeister Siegfried Lux
freute sich über die Urkunde
und die Auszeichnung und
sieht dieses Angebot für stil-
lende Mütter als eine Selbst-
verständlichkeit an, die zur At-
traktivität der Gemeinde bei-
trägt.

Einrichtungen oder auch
Geschäfte, die die genannten
Voraussetzungen erfüllen und
selbst ein stillfreundlicher Ort
werden möchten, können sich
an Pro Familia in Bünde wen-
den: Tel. 05223 992223 oder
per E-Mail an buende@profa-
milia.de.

Die Biblio-/Mediathek in Schwenningdorf erhielt jetzt die Auszeich-
nung als „Stillfreundlicher Ort“. Foto: Gerald Dunkel

Nach Sprengung: Bank baut Geldautomaten in Supermärkten ab
Erst Ende Oktober haben Unbekannte einen Automaten im Edeka Wehrmann in Eilshausen gesprengt und damit großen

Schaden angerichtet. Die Volksbank reagiert nun darauf. Davon ist auch der Markt in Kirchlengern betroffen.

¥ Kirchlengern/Kreis Her-
ford (ged). Bei der nächtli-
chen Sprengung des Geldauto-
maten der Volksbank Her-
ford-Mindener Land Ende Ok-
tober im Edeka Wehrmann in
Eilshausen wurden zwar glück-
licherweise keine Menschen
verletzt, doch zurück blieben
eine kaputte Supermarkt-Tür,
eine verwüstete Eingangshalle
und ein komplett zerstörter
Geldautomat – und somit ein
Schaden in sechsstelliger Hö-
he. „Nicht auszudenken, was
hier hätte passieren können,
wenn noch Menschen im Ge-
bäude gewesen wären“, sagt
Andreas Kelch, Pressesprecher
der Volksbank, die nun ihre
Schlüsse aus der bereits zwei-
ten Sprengung eines ihrer
Geldautomaten zieht.

„Wir haben uns in guten Ge-
sprächen eng mit Edeka Wehr-
mann abgestimmt und nun ge-
meinsam entschieden, dass der
Geldautomat im Markt Eils-
hausen nicht ersetzt wird“, so

Kelch. Zudem gebe es auch eine
Entscheidung für die Auto-
maten in den Wehrmann-
Märkten in Kirchlengern und
Enger.

„Diese werden wir ab Diens-
tag, 29. November, nicht mehr
nachfüllen und in Kürze ab-
bauen. Damit kommen wir
auch dem Wunsch von Edeka
Wehrmann nach“, erklärt
Kelch. Den Ausschlag für die
Entscheidung hätten unter an-
derem Sicherheitsbedenken
gegeben, erklärt der Volks-
banksprecher.

Mit der nächtlichen Schlie-
ßung der SB-Bereiche mehre-
rer Geschäftsstellen hatte die
Bank bereits auf die zuneh-
menden Fälle von Vandalis-
mus und Angriffen auf Geld-
automaten in der Region re-
agiert. Damit folgt die Bank
auch Hinweisen des Landes-
kriminalamtes, das angesichts
der Zunahme von Automa-
tensprengungen durch orga-
nisierte Banden klare Emp-

fehlungen zur Reduzierung
von gefährdeten Automaten-
standorten ausgesprochen hat.

„Hinzu kommt, dass die
Nutzung der Automaten ste-
tig abnimmt. Ein Grund hier-
für ist der Vormarsch des bar-
geldlosen Zahlungsverkehrs,
der gerade durch Corona
nochmal stark zugenommen
hat“, so Kelch.

Auch nach Abbau der Auto-
maten in den betroffenen Ede-
ka-Märkten müssen die Kun-
dinnen und Kunden dort al-
lerdings nicht auf die Bargeld-
versorgung verzichten.
Schließlich können diese sich
auch an den Supermarktkas-
sen Geld auszahlen lassen.

Peter Wehrmann, Inhaber
der betroffenen Edeka-Märk-
te, zeigte sich gegenüber der
NW nicht unglücklich über die
Entscheidung der Volksbank.
„Der Schaden und der damit
verbundene Aufwand nach der
Sprengung in Eilshausen sind
schon enorm. Wir hatten

Glück, dass an dem Gebäude
weiter nichts passiert ist.“ Für
die Kunden sei der Abbau der
Geldautomaten aber kein
Nachteil, wie Wehrmann be-
tont, denn ab einem Einkaufs-
wert von 5 Euro könne man
kostenlos bis zu 200 Euro Bar-

geld an der Supermarkt-Kasse
bekommen. Bei Wehrmann sei
man froh, den Tätern so auch
keine Angriffsfläche mehr zu
bieten.

Die Volksbank stellt all ihre
Automatenstandorte regelmä-
ßig auf den Prüfstand. Neben
der rückläufigen Nutzung und
Sicherheitsaspekten rücken
hierbei seit Beginn der Ener-
giekrise in Folge des Ukraine-
kriegs auch die Betriebskosten
immermehrindenFokus.„Für
einzelne Standorte gehen wir
bereits jetzt von einer Ver-
dreifachung der Stromkosten
aus“, so Kelch.

Die regelmäßige Analyse der
Standorte könne durchaus
auch zur Folge haben, dass re-
ge genutzte Automaten gegen
moderne Geräte ausgetauscht
werden. Kelch: „Uns ist durch-
aus bewusst, dass die Versor-
gung mit Bargeld für unsere
Kundinnen und Kunden wei-
terhin eine wichtige Bedeu-
tung hat.“

Am frühen Morgen des 26. Ok-
tober sprengten Unbekannte den
Geldautomaten in Eilshausen.
Foto: Frank-Michael Kiel-Steinkamp


